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Bad Wörishofer Rundschau

Bad Wörishofen Die heimelige At-
mosphäre in der Bad Wörishofer In-
nenstadt, die liebevoll gestalteten
Buden der heimischen Vereine, das
abwechslungsreiche Angebot und
die passende musikalische Umrah-
mung machen einen Besuch auf dem
Weihnachtsmarkt der Kneippstadt
zu einem Erlebnis für die ganze Fa-
milie, für Jung und Alt. In diesem
Jahr findet der Weihnachtsmarkt
wieder am zweiten, dritten und
vierten Adventswochenende erst-
mals bereits jeweils ab 11 Uhr (bis
19 Uhr) am Denkmalplatz statt.

Vom Glühwein, Kinderpunsch
oder Likör bis hin zu Bratwürsten,
Raclette, Schokofrüchten, Waffeln
oder Crêpes reicht das kulinarische
Angebot. Und auch wer noch auf
der Suche nach dem passenden
Weihnachtsgeschenk ist, ist auf dem
Weihnachtsmarkt der Kneippstadt
richtig. Bastelarbeiten, Dekorati-
onsartikel, Schmuck, Kerzen und
vieles mehr stehen zur Auswahl.
Passend umrahmt wird der Weih-
nachtsmarkt in Bad Wörishofen von
einem stimmungsvollen Musikpro-
gramm, das in bewährter Weise von
heimischen Musikkapellen (siehe
Infokasten) gestaltet wird.

Zwergerlbergwerk
und Kinderkarussell

Für die kleinsten Besucher stehen
zudem Zwergerlbergwerk und Kin-
derkarussell bereit. Seine eigene
Weihnachtskerze kann man am
Stand des Mercy Ships Deutschland
ziehen. Familie Niklas wird mit ih-
ren Pferden in diesem Jahr Kutsch-
fahrten „Rund um den Weihnachts-
markt“ anbieten. Eine adventliche
Märchenstunde mit Märchenerzäh-

lerin Gisela Jäkel entführt Kinder
und Erwachsene im Wintergarten
des Kurhauses am Sonntag, 11. De-
zember ab 15 Uhr ins Reich der
Fantasie.

Dem Holzbildhauer Heinrich
Wolf aus Bad Wörishofen kann man
immer samstags von 15 bis 18 Uhr
bei seiner Arbeit an einer Skulptur
über die Schulter schauen.

Am Sonntag kommt
der Nikolaus

Am Sonntag, 4. Dezember, um 17
Uhr beginnt am Luitpold-Leusser-
Platz vor dem Haupteingang des
Kurhauses der Nikolausumzug.

Begleitet von einer musikalischen
Abordnung der Stadtkapelle und
der Engelschar zieht der Nikolaus
an diesem Tag durch den Bonifaz-
Reile-Reile-Weg und die Kneipp-
straße zum Denkmalplatz. Dort
verteilt er dann mit seinen Helferin-
nen und Helfern Hefeklausen und
Äpfel. (ara, mz)

Budenzauber und
Lichterglanz

Weihnachtsmarkt Erstmals öffnen die Stände
am Denkmalplatz bereits um 11 Uhr

Der Nikolaus hält mit seinem Gefolge am kommenden Sonntagabend gegen 17 Uhr Einzug auf dem Bad Wörishofer Weihnachts-

markt. Foto: Archiv Hartmann

STOCKHEIM

Unfallflucht in der
Dorfstraße
Eine böse Überraschung hat ein Au-
tofahrer in Stockheim erlebt, als er
zu seinem in der Dorfstraße parken-
dem Auto zurückkam. In der Zeit
von Freitagvormittag, 18. Novem-
ber, bis Sonntagfrüh, 20. Novem-
ber, ist ein noch unbekannter Auto-
fahrer, vermutlich beim Vorwärts-
einparken, mit seinem Fahrzeug ge-
gen das Heck des geparkten
schwarzen Wagens gestoßen. Beim
unfallverursachenden Fahrzeug
dürfte es sich um ein rotes Auto han-
deln, das vorne rechts oder an der
rechten Fahrzeugseite beschädigt
sein müsste. Der Schaden beträgt
rund 500 Euro. Der Unfallverursa-
cher hat sich vom Unfallort ent-
fernt, ohne sich um den Schaden zu
kümmern. Die Polizei bittet um
Hinweise. (ara)

Polizeireport

Das Adventssingen der Unterallgäuer Kirchenchöre in St. Justina setzte einen heraus-

ragenden Kontrapunkt zum hektischen Vorweihnachtsgetöse. Foto: Ledermann

pflegten Chorklang. Klassiker ad-
ventlicher Chorsätze trug der Chor
der gastgebenden Wörishofer Pfar-
rei St. Justina unter der Leitung von
Karl Stepper vor: „Machet die Tore

weit“ von Hammerschmidt, „Maria
durch ein Dornwald ging“ in der
Bearbeitung von Lothar Graap so-
wie den sehr ansprechenden volks-
tümlichen Satz „Sing, sing, sing, die
Freuden sind net gring“ und den
Adventsgesang „Jesus, unser Ret-
ter, naht“ (Heizmann). Der Chor
sang durchweg im ruhigen, advent-
lichen Duktus. Sehr abgerundet und
rein intonierten die Frauenstimmen
den Beginn von „Maria durch ein
Dornwald ging“, ebenso gekonnt
folgten die Männerstimmen.

Kraft- und eindrucksvoll gestal-
tete der Kirchenchor von St. Micha-
el aus Dirlewang unter der Leitung
von Gerhard Laxgang die Werke
„Rorate!“ (Tradition), „Öffnet eure
Tore“ (Mayrhofer) und den Reger-
Satz „Unser lieben Frauen Traum“.
Sehr homogen und überzeugend am
Sprachrhythmus entlang ließ Lax-
gang den Dirlewanger Chor seine
Beiträge vortragen. Gemeinsam mit
dem Chor der Mindelheimer Stadt-
pfarrei St. Stephan sang der Dirle-

wanger Chor die Vertonung „Übers
Gebirg Maria ging“ von Eccard.
Laxgang, der die beiden Chöre diri-
gierte, wählte ein getragenes Tem-
po. Der Chorklang war voll und
schön! „Erwartung des Lichts“ des
Kaufbeurer Komponisten Ludwig
Hahn wählte Chorleiter Andreas
Herb für die Frauenstimmen des
Mindelheimer Chores aus. Diese
trugen das Werk in besonders schö-
ner Vokalfärbung vor.

Auch die Kompositionen „Ave
Maria“ von Villa-Lobos und der
von Herb komponierte Satz „Tauet
Himmel, den Gerechten“ erklangen
in einem sehr ausgewogenen, kon-
trolliert-schönen Chorklang. Zwi-
schen den Chorsätzen sangen die
vielen Besucher Adventslieder, ge-
fühlvoll von Karl Stepper an der Or-
gel begleitet. Zusammen mit Ale-
xander Roch an der Trompete er-
gänzte er das Programm um den
Bach’schen Schübler-Choral „Wa-
chet auf, ruft uns die Stimme“.
(lede)

Stern aufgehen“ (Volksgut) und
„Siehe, dein König kommt zu dir“
(Wolfgang Carl Briegel). Der Chor
überzeugte durch sehr deutliche Ar-
tikulation und einen schönen, ge-

Bad Wörishofen Seit vielen Jahren
treffen sich Kirchenchöre des östli-
chen Unterallgäus am ersten Ad-
ventssonntag zum Adventssingen –
ein herausragender Kontrapunkt
zum hektischen weltlichen Vor-
weihnachtsgetöse.

Den Auftakt machte der Chor der
Buchloer Pfarrei Mariä Himmel-
fahrt unter der Leitung von Thors-
ten Schmehr. Gefühlvoll trug der
Gastchor aus dem Ostallgäu Werke
von Palestrina und Dombrowski
vor. Schön fließend und gekonnt am
E-Piano begleitet sangen sie den
Satz „Selig sind, die Armut leben“
von Thomas Quast, eine Vertonung,
die dem Genre des „Neuen Geistli-
chen Liedes“ zuzuordnen ist. Die
vielschichtigen, anspruchsvollen
Sätze „Nun jauchzet all, ihr From-
men“ und „Der Morgenstern ist
aufgedrungen“ von Prätorius inter-
pretierte der Chor der Mindelhei-
mer evangelischen Gemeinde unter
der Leitung von Gabriele Laxgang
ebenso wie die Sätze „Es wird ein

Innehalten im vorweihnachtlichen Getöse
Adventssingen Kirchenchöre bezauberten mit Chorsätzen aus unterschiedlichen Epochen in St. Justina

Adeste Fideles – Nun freut
euch ihr Christen!
Das Orchester Fink & Steinbach ge-
staltet am Samstag, 17. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr in der Stadtpfarr-
kirche St. Justina wieder ein gro-
ßes, festliche Konzert zur Advents-
und Weihnachtszeit.
Die rund 70 mitwirkenden Künstler,
bestehend aus dem Orchester Fink
& Steinbach, ergänzt um deren gro-
ßes Streichensemble und den
40-köpfigen Chor sowie der Sängerin
Jeannette Wernecke, wollen unter
dem Titel „Adeste Fideles - Nun freut
euch ihr Christen!“ musikalisch auf
die bevorstehende Geburt Jesu Christi
einstimmen.
In der ergreifenden Aufführung mit
viel spiritueller Energie werden die
Künstler Musik zur Ehre Gottes prä-
sentieren. Lieder wie beispielswei-
se „Little Drummer Boy“ oder große
Werke wie Ave Maria, Hallelujah
und First Noel, bescheren dem Kon-
zertbesucher eine Einkehr in vor-
weihnachtlicher Freude. Pfarrer Ru-
dolf Gaißmayer und Bürgermeister
Klaus Holetschek haben für dieses
Konzert die Schirmherrschaft
übernommen. (mz)

Kulturtipp 15.30 Uhr Evang. Posaunenchor
17 Uhr Jugendkapelle Wertachtal
18.30 Uhr Lechwerk Musikanten

SONNTAG, 18. DEZEMBER:

11 Uhr Musikverein Irsee
12.30 Uhr Mundharmonikaspieler
Reinhardt
14 Uhr Geschwister Popp
15.30 Uhr Kirchdorfer Musikanten
17 Uhr Lindenberger Alphornbläser
und Bläserquintett Irsingen
18.30 Uhr Musikkapelle Schlingen

SONNTAG, 11. DEZEMBER:

11 Uhr Musikkapelle Rammingen
12.30 Uhr Musikkapelle Tussenhausen
14 Uhr Musikverein Ingenried
15 Uhr Adventliche Märchenstunde mit
Märchenerzählerin Gisela Jäkel im
Kurhaus-Wintergarten
15.30 Uhr Stadtkapelle
17 Uhr Blechbläserensemble der Städ-
tischen Sing- und Musikschule
18.30 Uhr Lechwerk Musikanten
SAMSTAG, 17. DEZEMBER:

14 Uhr Musikkapelle Apfeltrach

14 Uhr Musikverein Langenneufnach
16.15 Uhr Jungklassiker der Städti-
schen Sing- und Musikschule
17 Uhr Nikolausumzug
18.30 Uhr Lindenberger Alphornbläser
SAMSTAG, 10. DEZEMBER:

11 Uhr Geschwister Popp
14 Uhr Mundharmonikaspieler Rein-
hardt
15.30 Uhr Posaunenchor der Evangeli-
schen Erlöserkirche
17 Uhr Seeger Musikanten
18.30 Uhr Musikverein Stockheim

SAMSTAG, 3. DEZEMBER:

11 Uhr Eröffnung am Denkmalplatz
durch Bürgermeister Klaus Holet-
schek und den Posaunenchor der Evan-
gelischen Erlöserkirche
14 Uhr Musikverein Irsee
15.30 Uhr Blechbläserensemble der
Städtischen Sing- und Musikschule
17 Uhr Seeger Musikanten
18.30 Uhr Musikkapelle Stockheim
SONNTAG, 4. DEZEMBER:

11 Uhr Geschwister Popp
12.30 Uhr Musikkapelle Apfeltrach

Das Musikprogramm im Überblick

„Entschleunigende Lesung“
Schwäbische Weihnacht Ehemaliger Bezirkstagspräsident Georg Simnacher las im Kloster

Bad Wörishofen Brennende rote
Kerzen und leuchtende Weih-
nachtssterne in gleicher Farbe be-
grüßten die Gäste auf dem Weg zum
Festsaal des Dominikanerinnen-
klosters. Die adventliche Stimmung
kehrte nicht nur in die Räume, son-
dern auch in die Herzen des Publi-
kums ein. Die „Kuroase“ und das
Kloster hatten zu einer „entschleu-
nigenden Lesung“ geladen, wie es
Heribert Wagner nannte, Vor-
standsmitglied vom Kolping-Bil-
dungswerk Augsburg und vertre-
tungsberechtigter Geschäftsführer
des Hotels. Eine treffende Formu-
lierung. Auf dem Programm stand
die „Schwäbische Weihnacht“ von

Arthur Maximilian Miller, der vor
110 Jahren in Mindelheim geboren
wurde. Dr. Georg Simnacher, ehe-
maliger Bezirkstagspräsident, hat es
sich als dessen Testamentsvollstre-
cker zur Aufgabe gemacht, diese
verträumte und doch so anrührende
und eindrucksvolle Geschichte in
schwäbischer Mundart den Men-
schen in der Vorweihnachtszeit vor-
zulesen.

Unter der musikalischen Gesamt-
leitung von Bernhard Löffler wirkte
der vor zehn Jahren von ihm ge-
gründete Frauenchor „Corda Voca-
le“ ebenso mit wie die Sopranistin
Ingrid Fraunholz, der Gitarrist Mi-
chael Distler, an der Trompete

Martin Ehlich und die 13-jährige
Harfenistin Lea Maria Löffler. Um
die Musikalität der Interpreten zu
komplettieren, spielten Ingrid
Fraunholz und Lea Maria Löffler
zusätzlich an verschiedenen Block-
flöten. In sehr harmonischer Rei-
henfolge wechselten musikalische
und gelesene Literatur.

Nach einer festlichen „Intrade“
für Trompete las Georg Simnacher
den Text der Verkündigung Marias,
von leisen Harfenklängen unter-
malt. Maria fragte sich nach der Be-
grüßung durch den Engel, was er
denn da „schwätzt“. Sie sei doch nur
ein einfaches Mädele. Doch der En-
gel sagte, sie sei für alle Zeiten aus-

erkoren zur Mutter Gottes. Passend
sang Ingrid Fraunholz das „Ave
Maria“ von Franz Schubert. Beim
Besuch bei ihrer Base Elisabeth sang
der Frauenchor „Siehe, eine Jung-
frau wird empfangen“ von J. U.
Mayrhofer.

Georg Simnacher berichtete von
der Herbergssuche ebenso wie von
der Geburt Jesu und den Engeln, die
zum Himmel auf- und nieder-
schwebten und das festliche „Glo-
ria“ sangen, wie es „live“ der Frau-
enchor tat. Sanft erklangen die Har-
fenklänge mit „Es wird scho gleich
dumpa“, am Ende erlang „Stille
Nacht, Heilige Nacht“, in das auch
die Gäste einstimmten. (sid)

Stimmungsvoll. Georg Simnacher las im Dominikanerinnenkloster die Schwäbische

Weihnacht von Arthur Maximilian Miller vor. Foto: Maria Schmid
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